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Dreifacher Audi-Sieg In 
Le Mans 
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MOTORSPORT. Dreifacher Sieg für Audi bei 
den 24 Stunden von Le Mans: Frank Biela,Tom 
Kristensen und Emanuele Pirro gewannen die 
68. Auflage des Thiditionsrennens mit einer 
Runde Vorsprung vor Laurent Aiello, Stephane 
Ortelli und Allan McNish sowie Christian Abt ,  
Michele Alboreto und Rinaldo Capello. Zuletzt 
hatte es 1993 durch Peugeot einen Dreifach-Er-
folg in Le Mans gegeben. 

Mazzoleni gewinnt die 
Königsetappe 

RAD: D e r  Italiener 
Eddy Mazzoleni 
(Bild) hat die Königs
etappe der  Tour d e  
Suisse Uber die drei 
Pässe Nufenen, Gott
hard und Furka für 
sich entschieden. Ma
zzoleni siegte nach 
103 km im Sprint ei
ner Dreiergruppe vor 
Dario Frigo und Wla
dimir Belli, die beide 
der Mannschaft Fassa 
Bartolo angehören. 
Bester Schweizer 

wurde Sven Montgomery als Sechster. 
Mit dem Deutschen Jan Ullrich konnte erst

mals in dieser Tour de  Suisse ein Fahrer das gol
denen Leadertrikot verteidigen. Allerdings sind 
die Rückstände an der Spitze zusammenge
schmolzen. Ullrich verlor 1:55 Minuten auf den 
Tagessieger Mazzoleni, der als Gesamtzweiter 
13 Sekunden hinter dem Tour de  France-Sieger 
von 1997 liegt. Oscar Camenzind weist als Drit
ter  einen Rückstand von 16 Sekunden a u t  

Die Spitzengruppe mit Mazzoleni, Belli und 
Frigo hatte sich im Aufstieg zur Furka gebildet, 
nachdem zuvor verschiedene Vorstösse erfolg
los geblieben waren. In der Abfahrt verlor Fri
go zwischenzeitlich den Anschluss. E r  konnte 
aber 3 km vor dem Ziel wieder zur Spitze auf-
schliessen. 

Tour de Suisse 
64. Tour de Suisse. 5. Etappe, Einzelzeitfahren in Sideis 
(30 lun): 1. Raivis Belohvosciks (Lett) 38:00.2. Dario Fri
go (It) 0,41 Sekunden zurück. 3. Jan Ullrich (De) 0:16.4. 
Daniele Contrini (It) 0:39.5. Eddy Mazzoleni (It) 0:42. 
6. Etappe, Ulrichen - Ulrichen (103 km): 1. Mazzoleni 
3:05:47 (33,296 km/h), 10 Sekunden Bonifikation. 2. Fri
go, 6 Sek. Bon. 3. Belli, 4 Sek. Bon., beide gleiche Zeit. 4. 
Michael Boogerd (Ho) 0:21. S. Virenque, gleiche Zeit. 6. 
Montgomery 0:25.7. Massimo Cigana (It) 1:01.8. Marco 
Fincato (It) 1:05.9. Daniele De Paoli (It). 10. Nardello. 
Gesamtklassemenf: 1. Ullrich 16:54:29.2. Mazzoleni 0:13. 
3. Camenzind 0:17.4. Frigo 0:30.5. Nardello 0:33.6. Belli 
0:42. 7. Montgomery 1:58.8. Teterjuk 2:40.9. Virenque 
2:42.10. Mason 4:22.11. Boogerd 4:32.12. Vaijavec 4:41. 
13. Roland Meier 4:49.14. Atienza 5:55.15. Mühlbacher 
6:18.16. Hervd 6:57.17. Niermann 7:10.18. Cigana 7:28. 
19. Fincato 7:43.20. De Paoli 9:16. 

Rad: Rennen im Ausland 
Katalonien-Rundfahrt. 3. Etappe, Vilanova - Badalona 
(153,6 km): 1. Erik Zabel (De) 3:53:21 (39,494 km/h). 2. 
Sergej Iwanow (Russ). 3. David Clinger (USA). 
4. Etappe, Badalona - Barcelona (158 km); 1. Gabriele 
Missaglia (It) 3:38:15 (43,546 km/h). 2. Mondini. 3. Paolo 
Bettini (It). 4. Koos Moerenhout (Ho). 5. Cristian Gas-
peroni (It). 
Gesamtklassement: 1. David Caftada (Sp) 11:50:45. 2. 
Blanco 0:02.3. Francisco Garcia (Sp), gleiche Zeit.4. Bet
tini 0:06.5. Manuel Beitran (Sp). 6. Axel Merckx (Be). 7. 
Pawel Tonkow (Russ), alle gleiche Zeit. 
Schweden-Rundfahrt. 4. Etappe, Zeitfahren in Esldlstu-
na (20 km): 1. Nathan O'Neill (USA) 24:29:64.2. Micha
el Andersson (Sd) 0:04 zurück. 3. Leif Hoste (Be) 0:19.5. 
Etappe, Eslllskuna - Stockholm (143 km): 1. Daniele 
Galli (It) 3:03:50.2. Jann Kirsipuu (Est). 3. Robbie McE
wen (Au), beide gleiche Zeit. 
Schlussklassement: 1. Andersson 15:55:20. 2. Erik Dek-
ker (Ho) 0:43.3. Fabio Malberti (It) 1:32. 
Route du Sud in Frankreich. 1. Etappe, 1. Halbetappe in 
Villeneuve-sur-Lot (102 km): 1. Alessandro Petacchi (It) 
2:18:29.2. Fr6d6ric Guesdon (Fr). 3. Leon van Bon (Ho). 
2. Halbetappe, Einzelzeitfahren in Vllleneuve-sur-Lot 
(14,9 km): 1. David Miliar (Scho) 19:51.2. Andrea Peron 
(It) 0:46 zurück. 3. Wjatscheslaw Jekimow (Russ) 0:47.4. 
Tomasz Brozyna (Pol) 0:49. 5. Jonathan Vaughters 
(USA) 0:55. 
Gesamtklassementtl. Miliar 2:38:32.2. Peron 0:34.3. Je
kimow 0:47.4. Brozyna 0:49.5. Didier Rous (Fr) 0:50 

Zweiter Formel-Sieg eine 
Tausendstel-Angelegenheit 

Der 16-jährige Philipp Eberle gewinnt 5. Lauf des BMW ADAC Formel Junior Gup in Oschersleben 

Im Stile eines abgebrühten 
Routiniers holte sich Philipp 
Eberle am Samstag in Oschers
leben (D) im BMW ADAC Ju
nior Cup den zweiten Formel-
Sieg seiner Karriere: Der 16-
jährige Balzner vermochte Po
lemann Umo Glock bereits in 
der ersten Kurve zu überflü
geln und konnte den Deut
schen schliesslich uni 135 Tau
sendstel auf den 2. Platz ver
weisen. Im Rennen vom Sonn
tag hatte Eberle nach einem 
unverschuldeten Crash seinen 
ersten Ausfall zu beklagen. 

Wie bereits bei den ersten vier Ren
nen wurde das Zeittraining von Ge 
samtleader U m o  Glock und dem 
Gesamtzweiten Philipp Eberle do
miniert: Der  18-jährige Deutsche 
holte sich die Pole mit 6 Zehnteln 
Vorsprung vor dem 16-jährigen 
Liechtensteiner. Dieser erwischte 
dafür aber im Rennen einen blen
denden Start: Rad an Rad m i t .  
Glock ging er in die erste Kurve, da
durch wurde der  Polemann in der  
zweiten Kurve leicht abgedrängt, 
worauf dieser mit verschmutzten 
Reifen endgültig ins Hintertreffen 
geriet. 

Philipp Eberle (rechts) während der Siegerehrung zusammen mit BMW 
Motorsport-Direktor Gerhard Berger. 

In  der  Folge stand das ganze Ren- Grosskampfs zwischen Eberle und 
nen im Zeichen eines packenden Glock. Der  stets auf der Kampflinie 

fahrende Liechtensteiner liess sich 
durch die wiederholten Angriffe des 
Deutschen nicht nervös machen 
und zeigte ein fehlerfreies Rennen. 
Schliesslich konnte er  sich mit 135 
Tausendstel Sekunden Vorsprung 
zum zweiten Mal nach Hockenheim 
als Sieger abwinken lassen. 

Sechster Lauf endete in den 
Leitplanken 

Im 6. Rennen vom Sonntag kam 
Philipp Eberle aus der  Poleposition 
zunächst gut weg, hatte dann aber 
Probleme mit dem 2. Gang und fiel 
auf Position sechs zurück. Bereits 
auf der  Gegengeraden der ersten 
Runde dann das Out: Eberle wollte 
einem Dreher des Deutschen Dar
relmann ausweichen und rutschte 
unversehens von der  Piste in die 
Leitplanke. 

Im Krankenhaus wurden erfreuli
cherweise lediglich leichte Prellun
gen an Knie und Sprunggelenk fest
gestellt. A m  Fahrzeug entstand Ma-
terialschschaden von rund 12 000 
Franken. 

In der  Gesamtwertung hatte das 
Out von Eberle keine grossen Aus
wirkungen, da auch Gesamtleader 
Glock einen Ausfall zu verzeichnen 
hatte. Nach sechs von 20 Rennen 
führt Glock mit 90 Punkten vor 
Eberle mit 78. 

Liechtensteiner-Sieg beim GP von Kanada 
Sascha Morozov ausTriesen gewinnt New Beetle Cup auf dem Circuit Gilles Villeneuve in Montreal 

Riesenauftritt der drei Liechtenstei
ner beim zweiten Lauf des ADAC 
VW New Beetle Cup 2000 im Rah
menprogramm des Formel I-Ren-
nens in Montreal: Sascha Morozov 
aus "Wesen konnte sich als gross
artiger Sieger feiern lassen. Sein 
Bruder Denis sowie Stefan Eberle 
rundeten das starke Liechtensteiner 
Resultat mit den Plätzen 6 und 7 ab. 

Im Zeittraining auf dem 4,4 km lan
gen Circuit Gilles Villeneuve in 
Montreal wies zunächst nicht viel 
auf das erfolgreiche Abschneiden 

des Liechtensteiner Trios hin. 
Sascha Morozov belegte den 9. 
Platz, Stefan Eberle kam auf Positi
on 12 und Denis Morozov musste 
gar mit dem letzten Startplatz Vor
lieb nehmen. Grund: Im Fahrzeug 
des jungen Triesners ging der  Feuer
löscher ab, wodurch reglements-
gemäss keine Zeit gewertet wurde. 

Heisser Renntanz bei 80 Grad 
Das Rennen wurde durch Glut

ofenhitze. beeinträchtigt: 35 Grad 
wurden auf dem Circuit gemessen, 
in den Fahrzeugen bewegten sich 

die Temperaturen gar im Saunabe
reich von bis zu 80 Grad. 

Sascha Morozov liess sich da
durch allerdings nicht beein
drucken: Rasch konnte e r  sich kon
tinuierlich vom 9. Platz bis an die 
Spitze vorarbeiten. Nachdem er  
beim Auftaktrennen in Hocken
heim noch den 9. Platz belegt hatte, 
konnte er  sich in Montreal schliess
lich mit einer Sekunde Vorsprung 
als Sieger abwinken lassen! 

Eindrücklich auch sein Bmder 
Denis, der  vom letzten Startplatz 
aus ins Rennen ging, Fahrer um Fah

rer überholen konnte und am 
Schluss noch guter Sechster wurde. 
Sieben Sekunden hinter Denis 
Morozov klassierte sich Stefan 
Eberle, der  nach seinem Blitztrans-
fer in die Beetle-Rennserie 
(12. Rang beim Auftaktrennen) 
weiterhin eine aufsteigende Ten
denz erkennen lässt, auf dem 7. 
Platz. 

Das dritte Rennen im ADAC VW 
New Beetle Cup 2000 wird am 9. Ju
li gemeinsam mit dem BMW ADAC 
Junior Cup auf dem Norisring 
(Nürnberg) ausgetragen. 

Ferrari-Festspiele in Montreal 
Schumacher vor Barrichello beim Grand Prix von Kanada - Häkkinen «nur» Vierter 

Michael Schumacher hat mit einem 
erneut perfekten Regen-Rennen ei
nen weiteren Schritt zum ersten 
WM-Htel mit Ferrari gemacht und 
der schärfsten Konkurrenz von 
McLaren das Jubiläum des 500. 
Grand Prix' verdorben. 

Mit dem 40. Sieg seiner Karriere 
beim Grossen Preis von Kanada in 
Montreal baute der 31-Jährige am 
Sonntag seine Führung im Gesamt
klassement mit 56 Punkten weiter 
aus. Dank des zweiten Platzes von 
Rubens Barrichello (BRA) feierte 
Ferrari den zweiten'Doppelerfolg in 
dieser Saison nach dem'Auftaktren-
nen in Melbourne. 

Kein Grund zum Jubeln 
bei McLaren 

Die Jubiläums-Feier der  beiden 
McLaren-Mercedes fiel nach dem 
turbulenten Regenrennen buch
stäblich ins Wasser. 

Titelverteidiger Mika Häkkinen 
(FIN) wurde hinter dem Italiener 
Giancarlo Ftsichella (Benetton) hur 
Vierter, Schumacher-Verfolger Da
vid Coulthard (SCO) kam nach ei
nem Anfängerfehler seiner Mecha
niker vor dem Start überhaupt nicht 
in die Punkte. 

Mechaniker beim Start noch 
auf der Piste 

Die vorentscheidende Szene des 
Rennens spielte sich ab, als das Ren
nen noch gar nicht gestartet war. 
Der im Training sehr starke Coult
hard wurde vor dem Start zur Ein
führungsrunde von seiner eigenen 
Crew «ausgebremst»: Als die A m 
peln auf Grün sprangen, hantierten 
noch mehrere McLaren-Mechani
ker am Silberpfeil des Schotten, der  

Stopp-and-Go-Strafe dafür eine 
kassierte. 

Resultate 
Montreal. Grand Prix von Kanada (69 
Runden k 4,421 lun = 305,049 lun): 1. 
Michael Schumacher (De), Ferrari, 
1:41:12313 (180,849 km/h). 2. Rubens Bar
richello (Br), Ferrari, 0,174 Sekunden 
zurück. 3. Giancarlo Fisichella (It), Benet-
ton-Supertec, 15,365. 4. Mika Häkkinen 
(Fi),McLaren-Mercedes, 18,561.5. Jos Ver
stappen (Ho), Arrows-Supertec, 52,208.6. 
Jarno Ihilli (It), Jordan-Mugen/Honda, 
1:01,687.7. David Coulthard (Gb), McLa-
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ren-Mercedes, 1:02,216.8. Ricardo Zonta 
(Br), BAR-Honda, 1:10,455.9. Alexander 
Würz (Ö), Benetton-Supertec, 1:19399.10. 
Pedro Diniz (Br), 

WM-Stand (8/17). Fahren 1. Michael Schu
macher 56.2. Coulthard 34.3. Häkkinen 3 1  
4. Barrichello 28. 5. Gisichella 18. 6. Ralf 
Schumacher 12.7. Frentzen 5.8. Villeneuve 
5.9. Ihilli 5.10. Irvine 3.11. Button undSa-
lo, j e  3.13. Verstappen 2.14. De la Rosa und 
Zonta, j e  1. Teams 1. Ferrari 84.2. McLaren-
Mercedes 66. 3. Benetton-Supertec 18. 4. 
Williams-BMW 15.5. Jordan- Mugen/Hon-
da 10.6. BAR-Honda 6.7. Jaguar-Cosworth 
3.8. Sauber- Petronas und Arrows, je 3. 
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Michael Schumacher und Rubens Barrichello sorgten ß r  einen Ferrari-Doppelsieg beim GP von Kanada. 


